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ha lte nd e Bedro hun g der Zi vi lb e vö lke r u n g d ur c h nic ht z ur Wir ku n g gela ngte e xp lo sive 
Kampf mi tte l,  

 missbilligend, dass die Regie r un g Suda ns, na me ntlic h ihr e Schnel lu nte r st ütz u ng s-
kräfte, und reg ie r u ng sna he bewa f fne te  Grupp e n weite r ge g e n die Reso l utio n 1591 (2005) 
versto ß e n, ind e m sie ro u tine m ä ß ig Waf fe n und M un itio n na ch Dar fur ver le ge n, ohne da fü r 
vo r a b die Geneh mi gu n g des Aussch us se s des Sic her he it sr a ts nac h Zi ffe r 3 der Reso l utio n 
1591 (2005) („Aussc hu ss “) ei nz u ho le n,  

 mit der Forderung, dass alle an de m be wa f f ne te n Konfli kt bete iligte n P ar te ie n alle 
vo r sä tz lic he n und unte r sc hie d slo se n Angri f fe au f Ziv ilp e r so ne n, alle se x ue lle n Gewal t-
hand l un ge n ge ge n Zivi lp e r so n e n, die Einzie hu n g und de n Einsatz vo n Kinder n unte r V e r-
sto ß gege n das an we nd b a r e Vö lke r r e c ht und and e r e Rec h tsve r le tz u nge n und Üb er gr i ff e 
gege n Kinder so wie unte r sc hi e d slo se Angri f fe au f Zivi lp e r so ne n umg e he nd und vo llstä n-
dig ein ste lle n, im Einkla ng mi t alle n ei nsc hlä gige n Reso lu ti o ne n z u diese n Frage n, und b e-
tone nd, dass diej e ni ge n, die für Ver stö ß e ge ge n das hu m a nitä r e Vö lke r r e c ht und Me n-
sche nr e c ht sve r le tz u nge n und - über gr if fe ver a nt wo r tlic h si n d, zur Rec he n sc ha ft gezo ge n 
wer d e n mü sse n,  

 unter Begrüßung 
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r e c hte und Immun itä te n der Ver e inte n Natio ne n, die au f die Einsätz e der Ver e i nte n Nati o-
nen und auf die dar a n bet e ili gt e n P er so ne n a n we nd b a r si nd, zu achte n,  

 feststellend, wie e ntsc he id e nd wic hti g die wir k sa me Anwe nd u ng des Sanktio nsr e-
gi me s ist, ein sc h lie ß lic h der Schüs se lr o lle, die die Nac hb a r sta a te n so wie re gio na le un d 
sub r e gio na le Organi sa tio ne n i n diese r Hins ic ht sp ie le n kö nn e n, und z u Anstre ng u nge n z ur 
weite r e n Ver stä r ku n g der Zu s a mme na r b e it ermutigend,  

 alle Staate n, insb e so nd e r e die Staate n i n der Re gio n und na me n tlic h die Re gie r un g 
Sudan s, an die in den Reso l uti o ne n 1556 (2004), 1591 (2005) und 1945 (2010) entha lte ne n 
Ver p flic ht u nge n erinnernd, insb e so nd e r e die Ver p flic htu n ge n betr e f fe nd Rüst un g sg üte r 
und so nsti ge s We hr ma te r ia l,  
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besteht d a r a uf, dass die Re gie r un g Sudans alle Besc hr ä n k u nge n, Begrenz u nge n und bür o-
kr atisc he n Behi nd e r u nge n der Arbeit der Sachve r stä nd i ge n gr up p e au f he b t, unte r a nd e r e m 
ind e m sie alle n Mit glie d e r n der Grupp e für die Dauer ihr e s Mand a ts rech tz e iti g Me hr fa c h-
visa au sste llt und sie vo n der Reise ge ne h mi gu n gsp flic ht für Darfur befr e it, und das s sie di e 
Zusa m me na r b e it und den Informa t io nsa us ta u sc h mit der Grupp e ver stä r kt, und beto nt, 
dass er a uf me r ksa m ver fo lge n wir d, inwi e we it die Re gie r u n g Sudan s i n die se n Fra gen k o-
oper ie r t;  

 6. bekundet erneut seine U nte r st ütz u n g für die Bemüh u nge n des Hybrid e n Ei n-
satz e s der Afrika ni sc he n U ni o n und der Ver e inte n Natio n e n i n Darfur (UNAMID), des 
Generalse kr e tä r s der Ver e inte n Natio ne n, der Hochrangige n U mse tz u n gs gr up p e der Afr i-
kani sc he n U nio n für Sudan, des Gemei nsa me n Sonder b e a uf tr a gte n und der po litisc he n 
Führ er der Regio n um die För der ung vo n Fried e n und Stabil itä t in Darfur;  

 7. fordert d ie Grupp e n, die das Abko mme n üb er eine n Fahrp l a n nic ht unte r z e ic h-
net hab e n, nachdrücklich auf, dies umge he nd zu tu n, da es ei ne n wich tige n Mei le n ste i n zur 
Festle gu n g ei ne s p rakti ka b le n Wege s z ur Eins te ll un g der Feind se li g ke ite n und z u ei ne m 
a l le Seiten ei n sc hlie ß e nd e n po litisc he n Dialo g dar ste llt;  

Waffenembargo 

 8. bekundet seine Besorgnis darüb e r, dass die Lie fe r u n g, der Ver ka uf od er die 
Weite r ga b e, auf dir e kte m od e r ind ir e k te m Weg, vo n tech ni sc he r Hilfe und Unte r st ütz un g, 
einsc hlie ß lic h Ausbild u n g, fin a nz ie lle r od er so nst ige r Hilfe, an Sudan und die Bereitste l-
lun g vo n Ersa tz te ile n, Waf fe ns yste me n und so nsti ge m W ehr ma te r ia l vo n der Regie r un g 
Sudan s ge n utz t wer d e n kö n nt e n, um Militä r l u ft fa hr z e uge, d ie un te r Ver sto ß gege n die R e-
solutio ne n 1556 (2004) und 1591 (2005) einge se tz t wer d e n, ein sc hl ie ß lic h der vo n de r 
Sachve r stä nd ige ngr up p e id en tifiz ie r te n Luf tfa hr z e u ge, zu unte r stü tz e n, und fordert a l l e 
Staate n nachdrücklich auf, dies e s Ri siko i m Lic hte der in Reso lutio n 1591 (2005) genan n-
ten Maß na h me n z u bed e nke n;  

 9. erinnert d ie Regie r un g Sudans a n ihr e Ver p flic ht un ge n ge mä ß Reso l u -
tio n  1591 (2005), name ntl ic h an die Aufla ge, für T ransp o r te militä r i sc he r Ausr üst u ng sg e-
gen stä nd e und Ver so r g u ng sg üte r i n die Reg io n Dar fur vo r a b die Gene h mig u ng des Au s-
sch us se s ei nz u ho le n;  

 10. fordert d ie Re gie r un g Suda ns auf , gege n de n uner la ub te n T ransfe r, die desta -
bilisie r e nd e Anhä uf u ng und den Missb r a uc h vo n Klei n wa f f e n und leic hte n Waffe n i n Da r-
fu r vo r z u ge he n, die alle sa mt auch zur Instab ilitä t in der Regio n beitr a ge n, und fer ne r die 
siche r e und wir k sa me Ver wa l tun g, La ger u n g und Sic her u n g i hr e r Bestä nd e an Klei n wa f-
fen und leic h te n Waf fe n und die Einsa mmlu n g und/od er Zer stö r u n g üb er sc h üs si ge r, be-
sch la g na h mte r, nic ht geke n n z e ic hne te r od er in uner la ub te m Besitz befi nd lic he r Wa f fe n 
und M u nitio n z u ge wä hr le iste n, und fordert d ie Re gie r u ng Sudan s und die and e r e n U nte r-
zeic hne r nachdrücklich auf, ihre nac h de m Doha -Dokume nt für Fried e n in Darfur best e-
hend e Ver p flic htu n g, den Entwa f f nu n gs -, Demob il isie r un g s - und Wied e r e ing lie d e r u ng s-
pro z e ss dur c hz u f ühr e n und ab zusc hlie ß e n, züg ig z u erf ülle n;  

 11. bekundet seine Besorgnis darüb e r, dass besti mmte Gege ns t ä nd e nach wie vo r 
für militä r i sc he Zwec ke nutz b a r ge ma c ht und nach Dar fur ver b r a c ht wer d e n, und fordert 
a lle Staate n nachdrücklich auf , diese s Ri si ko i m Lic hte der in Re so lut io n 1591 (2005) g e-
nan nte n Maß na h me n z u bed e n ke n;  

Durchführung 

 12. verurteilt d ie a n ha lte nd e n Ver stö ß e gege n die i n de n Zi ffe r n 7 und 8 der  Re so-
lutio n 1556 (2004) und Zi f fe r 7 der Reso lutio n 1591 (2005) entha lte ne n und mi t Zi ffe r  9 
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b e vö lke r u n g, sex ue lle r und gesc hle c hts sp e z if isc he r Gewalt und Rec ht sve r l e tz u nge n und 
Üb er gr if fe n ge ge n Kinder, und and e r e r Ver stö ß e ge ge n d ie ge na n nte n Reso l utio ne n z u 
be we r te n und de m Aussch u s s Infor ma tio ne n üb er die Per so ne n und Einric htu n ge n zu 
üb er mitte ln, die die in Zif fe r 3 c) der Reso lutio n 1591 (2005) genannte n Kriter ie n für di e 
Aufna h me in die Lis te erf ülle n;  

Sanktionsausschuss 

 27. bekräftigt d a s Mand a t des Aussch us se s, ei ne n Dialo g mit den inte r e ss ie r te n 
Mitglie d s ta a te n, insb e so nd e r e denj e nige n in der Re gio n, anz ur e ge n, so auc h ind e m Ver tr e-
ter diese r Staate n ei nge la
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